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Beiblatt zu Nr 265 der Saale Zeitung

Offizielles Programm zur Einweihnungsfeier
des Kyffhänſer Denkmals

Die Einweihungsfeier des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem
Kuffhäuſer welches mit Genehmigung des Kaiſers und des
Fürſten Günther von Schwarzburg Rudolſtadt am 18 Juni 1896
mittags 12 Uhr ſtatifinden ſoll nimmt den Charakter einer
großen Nationalfeier an

Feſttheilnehmer
Der Kaiſer ſelbſt wird bei der Sinweihnnagsſeig anweſend

ſein Sodann hofft der Denkmalsausſchuß auf die Anweſenheit
aller übrigen regierenden deutſchen Bundesfürſten und der
Bürgermeiſter der Freien Städte

Außerdem werden an der Feier theilnehmen beziehungsweiſe ſind
eingeladen worden Fürſt von Bismarck der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe und eveniuell andere Ehrengäſte welche mit Ge
nehmigung der Fürſtlich Schwarzburg Nudolſtädtiſchen Regierung
von der Geſchäſtsleitung eingeladen worden die von dem Fürſten
zu Schwarzburg Rudolſtadt zur Feier befohlenen Fürſtlichen Gefolge und Beamten der Oberpräſident der Provinz Sachſen die

Regierungspräſidenten von Merſeburg und Erfurt die höheren
Vorgeſetzten der bei den Feſtveranſtaltungen betheiligten Kaiſer
lichen und Königlichen Dienſtſtellen Poſt und Eiſenbahn Ver
treter der benachbarten Städte die direkten Vorgeſetzten der zu
der Feier befohlenen Truppen Von ſeiten der Kriegerverbände
als Stifter und Eigenthümer des Denkmals nehmen an der Feier
theil Der Denkmalsausſchuß die Vorſtände des Deutſchen
Kriegerbundes und der Landesverbände die Ehrenmitglieder des
Deutſchen Kriegerbundes und der Landeskriegerverbände die
Vertreter der Vorſtände der Unterverbände und der Unterbezirke
der Kriegerverbände r und Mitglieder der etwa
16,000 in den Deutſchen Krieger Verbänden vereinigten Vereine
und der bauleitende Architekt und Schöpfer des Denkmals ſowie
die bei dem Denkmal betheiligt geweſenen Künſtler und
Architekten

Aufahrt und Anmarſch der Feſttheilnehmer
1 Diejenigen Feſttheilnehmer welche Wagen benutzen fahrendie Chanſſee FrankenhaufenKeibra entweder von Frankenhauſen

oder Kelbra bis zum Obelisken Die Ehrengäſte fahren von da
die neue Denkmalsſtraße bis zur Kohlſtätte und begeben ſich von
hier zu Fuß nach dem Denkmalsplatz Alle übrigen mit Wagen
ankommenden Theilnehmer gehen vom Obelisken zu Fuß nach
dem Denkmalsplatze Die leeren Wagen nehmen an einem
weſtlich hiervon zu dieſem Zwecke vorbereiteten Platze im Walde
Aufſtellung

2 Diejenigen Feſttheilnehmer welche zu Fuß marſchiren werden
kolonnenweiſe geſammelt im Norden in Kelbra Sittendorf
Tilleda im Süden in Feer er und marſchiren unterFührung der Kolonnenführer auf den vorhandenen Wirthſchafts
wegen nach dem Kuffhäuſer Diejenigen von ihnen welche
Einlaßkarten für den Feſtplatz haben e ſich nach dem
Denkmalsplatze die zur h Beſtimmten nehmen auf
den ihnen angewieſenen Plätzen Aufſtellung,

3 Die Fürſtlichkeiten mit Gefolge deren Sonderzüge in Berga
Kelbra ankommen fahren von da über Kelbra Obelisk Kohl
ſtätte an der Nordſeite des Kyffhäuſfers nach dem Denkmal und
begeben ſich in das Fürſtenzelt

4 Der Kaiſer wird in Roßla von dem Fürſten Günther zu
Schwarzburg Rudolſtadt empfangen und fährt unter der Eskorte
einer Schwadron des Thüringiſchen e iments Nr 12
von dort über Kelbra auf demſelben Wege vom Obelisken ab an
den Spalier bildenden Vereinen vorbei

5 Die leeren Wagen des Kaiſers und der Bundesfürſten
fahren an der Südſeite des Kyffhäuſer Burgberges ab und fahren
auf der neu angelegten Fahrſtraße am Nordabhange bis in die
Nähe der eng von da nach der Chauſſee und zurück die
Südſeite des Kyffhäu n hinauf nach dem Denkmal

6 Nachdem der Kaiſer die Spaliere paſſirt hat ſchwenken
dieſe in Sektionen ein und ſchließen nach dem Denkmalsplatze
zu zum Vorbeimarſche vor dem Kuatſer auf

Die Aufſtellung der Feſttheilnehmer
Zur Aufſtellung der Feſttheilnehmer dient der große Platz auf

der unteren Ringterraſſe ſowie die mittlere und die Hochterraſſe
des Denkmals Jm ganzen ſtehen hier etwa 6000 Plätze u
Verfügung Die über dieſe Zahl hinausgehende Anzahl der
Feſttheilnehmer Abordnungen und Mitglieder der Kriegervereine
bildet vom Denkmal ab an der auf der Nordſeite des Kyffhäuſers
angelegten Denkmalsſtraße bis zur Kohlſtätte von hier bis zum
Obelisken an der Chauſſee Frankenhauſen Kelbra und nach Be
darf auf der Chauſſee nach Kelbra bis zum Wege nach der
Rothenburg eventuell auch noch weiter Spalier Jm ganzen
können vom Denkmalsplatze bis zum Wege nach der Rothenburg
rund 14,000 Mann Aufſtellung nehmen

Feſtfeier
1 Der Kaiſer wird gegen 13 Uhr am Denkmale eintreffen

verläßt beim Eingange in den Denkmalsplatz den Wagen und
ſchreitet die Front der Ehrencompagnie ab Die Ehrencompagnie
wird geſtellt vom 7 Thür Jnfant Regiment Nr 96 und zwar
vom 3 Bataillon deſſen Chef der Fürſt von Schwarzburg

Rudolſtadt iſt g2 Der Kaiſer betritt den le begrüßt die Bundes
fürſten und begiebt ſich mit denſelben ſowie den hierzu kom
mandirten S tlich Schwarzburgiſchen Beamten dem geſchäftsführenden enkmalsausſchſe und den Künſtlern auf die Platt

form der Bogenhalle wo der eigene re Feſtakt vor ſich geht
83 Der Generallieutenant z D von Renthe gen Fink Vor

ſitzender des Denkmalsausſchuſſes begrüßt den Kaiſer mit einer
de oche und bittet um die Genehmigung zum Beginn der

eier
4 Feſtrede gehalten durch den Schriftführer des Denkmals

Hauptmann d Reſ Jnf Regts 49 Profeſſor Dr
eſtphal
5 Fürſt Günther zu SchwarzburgRudolſtadt bittet den Kaiſerdas Denkmal der Heſſentüchteit zu übergeben und bringt ein Hoch

auf denſelben aus
6 Der Kaiſer übergiebt das Denkmal der Oeffentlichkeit Jn

dieſem Augenblicke beginnt die Salutbatterie geſtellt von dem
rig ſchen FeldArt Reg Nr 19 einen Salnt von 101 Schuß

abzugeben
7 Fürſt Günther bittet den Kaiſer nunmehr den Vorbeimarſch W

der Kriegervereine anzunehmen

8 Na r Genehmigunvereine Dem Vorbeimarſch der
der Ehrencompagnie vor dem Kaiſer und den übrigen Bundes
fürſten voran Die Vereine marſchiren nach dem Vorbeimarſch
an der Nordſeite des Kyffhäuſers hinab bis zur Ferant und
von da nördlich und ſüdlich nach den ihnen angewieſenen an

kg denen Stel,en im Walde eingerichteten Erfriſchungs
ätzen

9 Fürſt Guter bittet den Kaiſer und die Bundesfürſten das
Jnnere des Denkmals zu beſichtigen

10 Dann beſteigen der Kaiſer und die Bundesfürſten die
Wagen und fahren ab Die Feſtverſammlung ſingt ein
patriotiſches Lied

Vorbeimarſch der Krieger
ereine geht der Parademarſch

11 Nach der Abfahrt verläßt die Feſtverſammlung den Platz

Organiſation der Geſchäftsführung für die
Einweihungsfeier

Die Organiſation der Einweihungsfeier ſteht unter der oberſten
Leitung der Geſchäftsleitung des Denkmalsausſchuſſes Auf ihr

Erſuchen hat der Oberforſtmeiſter Freiherr v Ketelhodt die obere
Leitung der örtlichen Veranſtaltungen und gleicher die Leitung
ſür den Abſchnitt Fürſtenthum SchwarzburgRudolſtadt ſüdlich
des Auſtern übernommen die Leitung für den nördlichen
gert chen Abſchnitt führt der Königl Landrath v Doetinchem
e Rande in Sangerhauſen Nach Einvernehmen mit der

Geſchäftsleitung des Denkmalsausſchuſſes werden unter der
Leitung dieſer beiden Herren auf den Bahnhöfen zu Roßla
BergaKelbra und Frankenhauſen Lokalausſchüſſe beſtehend aus
je einem Civilbeamken und einem Offizier gebildet welche je in
zwei Abtheilungen zerfallen eine für Begrüßung Verpflegung
und Einquartierung eine zweite für Beförderung durch Wagen
Ein weiterer Lokalausſchuß wird je für den nördlichen und ſüd
lichen Abſchnitt eingeſetzt zur Führung der zu Fuß marſchierenden
Feſttheilnehmer und zur Aufrechterhaltung der Feſtordnung DieſeAusſchüſſe werden weitere Unterausſchüſſe bilden

Einquartiernng und Verpflegung bei der Ankunft
Soweit es irgend möglich iſt ſind für die Feſttheilnehmer in

den unmittelbar am Kyffhäuſer gelegenen Ortſchaften Quartiere
beſchafft worden Bei der Ankunſt auf den Bahnhöfen werden
erweiterte eingerichtet werden Für denFeſttag ſelbſt iſt es rathſam daß jeder ſich mit etwas Mund
vorrath verſieht da von der Zeit der Abfahrt bis zur Beendigung
der Feier immerhin 7 bis 8 Stunden vergehen werden Es
wird zwar ſowohl für die Spaliere wie für die auf dem Feſt
platze Verſammelten eine Verſorgung durch fliegende Händler
Spirituoſen ausgeſchloſſen ſtattfinden doch wird dieſe Verſorgung

nicht ausreichend ſein können
Quartiermacher

Es iſt unumgänglich nothwendig daß für jeden Landesverband
bezw für mehrere Landesverbände und für die Verbände einer
Provinz zuſammen Abordnungen Quartiermacher zwei Tage
vorher am Kyffhäuſer eintreffen Die Quartiermacher über
nehmen die Quartiere für die aus ihren Verbänden kommenden
Kameraden und werden über alles unterrichtet was ihre Ver
bandskameraden angeht damit ſie bei der Ankunft derſelben und
am Feſttage als Führer und Ordner dienen können

Verſammlungsplätze Anmarſch bezw Wagenfahrt
Als Verſammlungeplätze für die maxſchierenden Kolonnen

dienen im Norden Roßla Berga Kelbra Sittendorf Tilleda im
Süden ſenngeug Sämmtliche Feſttheilnehmer auch die im
Süden ſtehend en erhalten Karten da rings um den Kyffhäuſer
herum das Gelände militäriſch abgeſperrt werden wird Die
jenigen Kameraden weiche Karten für den Denkmalsplatz haben
kommen an die Spitze der Kolonnen Von den weiteſten Ver
ſammlungspunkten von Berga Kelbra Roßla und Frankenhauſen
ſind drei Stunden vom Abmarſche bis zur Aufſtellung auf dem
Feſtplatze bezw bis zur Einnahme der Stellung im Spalier zu
rechnen Da ſämmtliche Plätze um 10 Uhr eingenommen ſein
müſſen weil von 10 Uhr an die Anufahrt der Fürſtlichkeiten
und der Ehrengäſte erwartet werden muß ſo ergiebt ſich als
Abmarſchſtunde von jenen drei Punkten welche unbedingt inne
gehalten werden muß 7 Uhr morgens Dies iſt damit gleich
zeitig die ſpäteſte Ankunftszeit für die Sonderzüge Diejenigen
welchen der Marſch zu anſtrengend iſt werden Gelegenheit haben
auf eigene Koſten von Kelbra bis zum Obelisken von Franken
hauſen bis Rotheſee zu fahren Von dort bis zum Denkmal
etwa 2 Km bezw bis zu ihren Plätzen im Spalier müſſen ſie

jedoch gleichfalls zu Fuß marſchieren Die Wagen müſſen ſozeitig abfahren daß ſie ungehindert an dem Endpunkte ſpäteſtens

um 9 Uhr eintreffen damit der Marſch der Kolonnen nicht ge
hindert wird Für den gewöhnlichen öffentlichen Verkehr wird
die Staatsſtraße Kelbra Obelisk Frankenhauſen um 8 Uhr ge
ſperrt werden

Spalierbildung und Ordnung auf dem Feſtplatze
Außer den geladenen Ehrengäſten und z Perſonen

Preſſe uſw welche aus beſonderen Gründen Eintrittskarten er
halten müſſen werden ſowohl zur Feier auf dem Denkmalsplatze
wie zur Spalierbildung und zum Vorbeimarſche nur Mitglieder
der Kriegervereine zugelaſſen Die im Spalier ſtehenden Kame
raden können dem Weiheakt nicht beiwohnen dafür haben ſie
aber den Vorzug daß die Fürſtlichkeiten an ihnen vorbeifahren
und daß ſie am Vorbeimarſche theilnehmen dürfen was den auf
dem Denkmalsplatze Stehenden nicht geſtattet werden kann da
ſie feſt auf ihren Plätzen ausharren müſſen bis ſämmtliche
Fürſten das Denkmal verlaſſen haben Die Vereins und Ver
bandsvorſtände werden erſucht bei ihren Anmeldungen
auch die Zahl der am Spalier theilnehmenden Kame
raden mit anzugeben Die Plätze im Spalier werden für die
einzelnen Landesverbände bezw für die Verbände der einzelnen
preußiſchen Provinzen durch Tafeln bezeichnet werden Auf dem
Feſtplatze werden ſämmtliche Plätze für Ehrengäſte und geladene
Perſonen für Verbandsvorſtände für Vereinsmitglieder durch
Tafeln in denjenigen Farben kenntlich ſein welche die betreffenden
Karten haben Die bezüglichen Plätze werden überdies auch noch
auf den Zeichnungen welche die Karten enthalten werden be
merkt ſein Den Ordnungen der Feſtordner welche ſoweit ſie
nicht in Uniform erſcheinen Armbinden in den dentſchen Farben
tragen werden iſt unbedingt Folge zu leiſten

Fahnen
Das Denkmal am Tage der Hunger mit einem deko

rativen Schmuck zu verſehen wie er bei kleinen plaſtiſchen Denk
mälern bei ſolchen Gelegenheiten üblich iſt verbietet ſich bei dem
ernſten Charakter des Denkmals Jeder dekorative Schmuck
würde das Denkmal ſelbſt beeinträchtigen Es iſt daher be
abſichtigt außer dem Fürſtenzelte keine Dekorationen vorzuſehen
und als ſolche nur die Vereinsfahnen zu verwenden Dieſe
Sehr ſollen an der Vorderſeite des Thurmes ſeitlich auf der
Mittelterraſſe und rings um die Ringterraſſe herum den Denk
malsplatz umſäumen Es iſt daher ſehr wünſchenswerth daß
zahlreiche Jrrumn zur Feier erſcheinen Selbſtverſtändlich
können mit Rückſicht auf den Raum für die Fahnenträger keine
beſonderen Karten apeße geben werden Es darf aber nicht außer
Acht gelaſſen werden daß im Spalier auch Fahnen ſtehen a
ebenſo wie auch am Spalier Vereins oder Verbandsvorſtände
theilnehmen müſſen welche als Führer zu dienen haben

Vorbeimarſch
Wenn ſämmtliche Fürſten zuletzt der Kaiſer einen Spalier

abſchnitt paſſirt haben werden formirt nach Einfahrt des letzten
agens in den nächſtfolgenden Abſchnitt der erſtere ſich in

Sektionen zu 6 Rotten und wird dem Denkmale zugeführt Die
Ordnung des geſammten Zuges erfolgt an der Kohlſtätte Das
Spalier an der Nordwand 1400 Mann macht Kehrt und
ſchließt ſich in Sektionen aufmarſchirt an die Ehrencompagnie
an welche vorausſichtlich vor dem hein der Krieger
vereine im Parademarſch vor dem Kaiſer vorbeidefiliren wird
Die Sektionen müſſen dicht aufſchließen da für den Vorbeimarſch
n die Zeit von einer Stunde in Ausſicht genommen werden
ann
Abmarſch der Spaliere Verpflegung nach der Feier
Mit Rückſicht auf den geringen Umfang der Kyffhäuſerkuppe

ferner mit Rückſicht auf die unbedingte Nothwendigkeit die Wege
u die Abfahrt der Fürſten frei zu halten iſt es erforderlich dieeſttheilnehmer unmſttelbar nach dem Vorbeimarſche nach Norden

und Süden abzuführen Die Sektionen marſchiren an der
Nordſeite d bis zur Kohlſtätte und werden von hier nach
den Erfriſchungsplätzen Tsrt wo Reſtaurationen eingerichtet
ſein werden olcher Erfriſchungsplätze ſind drei vorgeſehen
einer in Nichtung auf Sittendorf für die nach den Bahnhöfen

Halle Dienstag 9 Juni 1396

Roßla und BergaKelbra Abfahrenden ein zweiter in Richtung
auf Tilleda für die Vereine der Umgegend öſtlich vom Kyff
häuſer am bequemſten liegend ein dritter in un auf
re Zur Erfriſchung und Verpflegung der auf dem

enkmalsplatze verſammelten 6000 Mann iſt die Lrrpanier
Wirthſchaft vorbehallen Die Verſammlung bleibt feſt auf ihren
Plätzen bis ſämmtliche Fürſten mit Gefolge den Platz verlaſſen
haben dann begiebt ſie ſich und zwar die nördliche Hälfte auf
dem Wege über die Kapelle die ſüdliche Hälfte auf dem Fuß
wege hinab nach der Wirthſchaft Die a
bleibt vor der Feier mit Ausnahme für Ehrengäſte für die
ar der Geſchäſtsleitung und für den militäriſchen Dienſt ge

oſſen
BF

Vereine und Verſammlnungen
Deutſch evangeliſche Kirchen Konferenz

Eiſenach 7 Juni
Zu dem Vortrage Was kann ſeitens der Kirchen

behörden für die wiſſenſchaftliche und praktiſche
Fortbildung der im Amte ſtehenden Geiſtlichengeſchehen Jatten die beiden Referenten die Herren Abt
D Uhlhorn und Oberkirchenrath D Dreyer folgende Theſen
aufgeſtellt

1 Die Konferenz empfiehlt die Fürſorge für die wiſſenſchaft
liche und praktiſche Fortbildung der im Amte ſtehenden Geiſt
lichen der beſonderen Beachtung der Kirchenregierungen

2 Wie es zunächſt den Ephoren obliegt die Studien der
Geiſtlichen zu ihrer wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Fortbildun
zu beachten anzuregen und zu fördern ſo ſind namentlich au
die Viſitationen für dieſen Zweck fruchtbar machen

3 Die regelmäßige Einforderung von wiſſenſchaftlichen oder
praktiſchen Abhandlungen und Arbeiten lediglich zu dem Zwecke
um von den kirchlichen Oberen cenſirt zu werden empfiehlt ſich
nach der Anſicht der Konferenz nicht

4 Dagegen iſt dringlich zu wünſchen daß überall n
wiederkehrende amtliche Konferenzen Konvente Prediger
ſhnoden eingerichtet werden an denen theilzunehmen die Geiſt
lichen verpflichtet ſind und in denen unter der Leitung der Ephoren
und auf Grund von den Geiſtlichen einzuliefernder Arbeiten

ragen aus dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen
heologie verhandelt werden
5 Neben amtlichen ſind auch freie Konferenzen von großem

Werthe Es empfiehlt ſich daß die Kirchenxegierungen auch
dieſe beachten und fördern aber ohne die Freiheit bezüglich
ihrer Einrichtung und Leitung zu beeinträchtigen

6 Jn den neuerdings aufgekommenen Jnſtruktionskurſen er
kennt die Konferenz wenn auch ein ſicheres Urtheil über einzelne
Arten derſelben namentlich über die von den Univerſitäten ge
haltenen Ferienkurſe bei der Kürze der bisherigen Erfahrung
noch nicht zu fällen iſt ein beachtenswerthes Mittel für die
wiſſenſchaftliche und praktiſche Fortbildung der Geiſtlichen

7 Für beſonders fruchtbar erachtet die Konferenz die
Jnſtruktionskurſe für innere Miſſion Da die kleineren Landes
kirchen nicht in der Lage ſind derartige Kurſe abzuhalten
ſpricht die Konferenz den Wunſch aus die größeren Landes
kirchen in denen folche Kurſe abgehalten werden möchten wie
das bisher auch geſchehen iſt die Theilnahme an denſelben auch
den Geiſtlichen aus den kleineren Landeskirchen in möglichſt
weitem Umfange ermöglichen

8 beachtenswerth hält die Konferenz auch den Verſuch
den das Königliche Konſiſtorium in Poſen mit r
kurſen für Seelſorge gemacht hat Es möchte ſich empfehlen
dieſe er auf das geſammte Gebiet der praktiſchen Theologie
zu erſtrecken

9 Die Konferenz hält es für wünſchenswerth daß jüngere im
Amte ſtehende Geiſtliche älteren und erfahrenen zeitweiſe
beigegeben werden um aus der Praxis von ihnen zu lernen
und daß die Kirchenbehörden Urlaub und wenn nöthig Geld
mittel dazu gewähren

10 Für ein d Bedürfniß erklärt die Konferenz die
Errichtung von Bibliotheken in den einzelnen Aufſichtsbezirken
Jnſpektions Synodal Bibliotheken und erachtet es im Hinblick

auf den davon für die ganze Landeskirche zu erwartenden Segen
für gerechtfertigt daß zu den Koſten der Einrichtung und
Erhaltung derſelben auch die Kirchenkaſſen herangezogen bezw
Mittel der geſammten Landeskirche verwendet werden

Nach eingehender Diskuſſion wurden dieſe Theſen mit
Ausnahme der Theſen 3 und 9 angenommen Letztere
wurde folgendermaßen umgeſtaltet

Die Konferenz ſtellt zur Erwägung der Kirchenregierungen
ob es ſich ermöglichen läßt jüngeren im Amte ſtehenden Geiſt
lichen Gelegenheit zu geben durch zeitweiligen Aufenthalt bei
älteren Geiſtlichen aus deren Praxis zu lernen

Um das große Gewicht zum beſtimmten Ausdruck zu bringen
welches die Konferenz gerade auf die Herbeiführung und Be
ſhetigung eines perſönlichen Vertrauens Verhältniſſes zwiſchen
den Geiſtlichen und deren Ephoren gelegt wiſſen will wurde
noch beſchloſſen der Theſe 2 folgende Eingangsworte zu geben

Jn erſter Linie kommt es hierbei auf perſönliche Einwirkung
der zur Führung der Geiſtlichen Berufenen an
m der dritten Sitzung wurde noch in Erledigung die im An

chluß an das Referat über die Diaſporakollekte geſtellten An
träge von der Konferenz beſchloſſen und zwar unter Aufrecht
erhaltung ihrer Beſchlüſſe vom Jahre 1894 Die Kirchen
regierungen die keine ausländiſchen ihrer Aufſicht unterſtellten
Gemeinden zu verſorgen haben zu erſuchen hinſichtlich der er
wendung der geſammelten Gelder die Vorſchläge der Kommiſſion
der zu verlangen und entgegenzunehmen auch
hinſichtlich der an ſie ergehenden direkten Bittgeſuche das Gut
achten der Kommiſſion einzufordern und weiter die Kommiſſion
u ermächtigen auch aus eigener Jnitiative der einzelnen
irchenregierungen beſonders bedürftige Gemeinden oder kirch

liche Anſtalten des Auslandes zur Unterſtützung vorzuſchlagen
Gegen den Schluß der Sonnabendſitzung ſprach Hr Ober

oſprediger D Meier Dresden über die erziehliche
inwirkung der Kirche auf die konfirmirte Jugend

woxauf die Verhandlungen abgebrochen werden Anweſend ſind
noch die Herren Präſident des Landes Konſiſtoriums v Zahn

gen und Ober Konſiſſtorialrath Hofprediger Zahn Sonders
auſen

Generalverſammlung des Fiſchereivereins für
die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt

B Wörlitz 6 Juni
Etwa 70 Mitglieder aus verſchiedenen Orten des weitver

Wogen Vereinsgebiets hatten ſich heute in dem freundlichen
örlitz nen gfundenn Der Edrenvorſitzende Herr Regie

runagprsſitdent a D von Di eſt Merſeburg welcher den Vereinvor 18 Jahren mit ins Leben gerufen hat dieß die Erſchienenen

erzlich willkommen gab ſeiner Freude über den ſtarken Beſuch
usdruck und gedachte darauf in ehrenden Worten des ver

ſtorbenen eifrigen Puinliedes und Förderers des Vereins Oder
regierun e Adolf Boettcher in Merſeburg Nachdem
ſich die Anweſenden zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen
erhoben nahm Herr Kreisdirektor Pr Huhn Deſſau das Wort
zur Begrüßung der Gäſte im Namen des Landes und Kreſſes
auf deſſen Voden die heutige Verſammlung tagte Eine dritte
Begrüßungsrede hielt Herr Bürgermeiſter Eiſerbeck Wörlitz
welcher namens der Stadt ſprach

it Eintritt in die Tagesordnung übernahm der Vorſitzende
des Vereins Herr SchirmerNeuhaus die Leitung der Ver



e

m

und gab zunächſt die Namen ver Vertreter von Beren Pel ihre Abwesenheit entſchuldigt hatten Eine
nregung des Herrn v Dieſt den Erbprinzen von Anhalt

welcher den Beſtrebungen des Vereins das regſte Intereſſe entgegenbringe um Uebernahme des Protektorgtes üder denſelben
u bitten fand allſeitige Zuſtimmung Auch über den zweiten
unkt der geſchäftlichen Mittheilungen betr Anſchluß an die
andwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen referirte Herr

v Dieſt und empfahl warm die Annahme des vom Vorſtande
gemachten Vorſchlages den Anſchluß zu vollziehen Herr Bau
rath Brünecke Halle a S konnte ſich einen beſonderen Nutzen
von dem Anſchluß nicht verſprechen wohl aber wäre zu be
fürchten daß in gewiſſen Fällen ein Jnutereſſenſtreit entſtehe
Deshalb war Redner gegen den Anſchluß Herr Schirmer
bat dringend den Vorſtandsantrag einſtimmig anzunehmen und
wandte ſich peziell gegen eine Bemerkung des Herrn Brünecke
nach welcher die Fiſcherei Jntereſſenten in Fluß und
Teichfiſcher zu theilen ſeien von denen nur dieletzteren landwirthſchaftlichen Kreiſen angehören Man ſolle
keinen Riß zwiſchen Berufsfiſcher und Teichwirth ſchaffen Nach
dem noch die Herren Kommerzienrath Biermann vVBitterfeld
und Sehring Deſſan ſich ebenfalls für den Anſchluß aus
geſprochen wurde der Vorſtandsantrag mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen

er zweite Punkt der a än betraf Geſchäftsbericht
Rechnungslegung und Entlaſtung des Rendanten Auf Antragdes Vorſthenden wurde von einer Verleſung der beiden Berichte

abgeſehen da ſie in Druck gegeben und an die Mitglieder ver
ſandt werden Die Decharge wurde da die beiden erungg
prüfer Baurath Boe s Naumburg und Fiſchermeiſter Kegel
Calbe a S keine Ausſetzungen zu machen hatten ohne weiteres
ertheilt Vor Beginn der jetzt folgenden Vorträge erbat ſich
Herr Baurath Brünecke noch einmal das Wort und wies
darauf hin geplant ſei dem Begründer der künſtlichenJiut Step an r cobi aus Hohenhauſen Lippe

etmold am Orte ſeiner Wirkſamkeit ein Denkmal zu ſetzen
und beantragte für daſſelbe einen Beitrag von 20 Mark aus
Vereinsmitteln zu bewilligen Dies geſchah einſtimmig Das
Denkmal ſoll aus einem Aufbau erratiſcher Blöcke beſtehen an
dem eine Tafel mit der Jnſchrift Dem Begründer der künſt
lichen Fiſchzucht Stephan Ludwig Jacobi 1711 1784 an
gebracht wird

Den erſten Vortrag hielt Herr Fiſchermeiſter Kegel Calbe
über die Erfolge der dortigen Fiſchereiſchule Redner ſprach
über die Verhältniſſe zwiſchen Berufsfiſcher und Fiſchereiverein
verbreitete ſich über die verſchiedenen Arten der Förderung
künſtlicher Fiſchzucht und bezeichnete zum Schluß die mit der
Schule erzielten e als ſehr befriedigende Anſchließend
an den Vortrag gab Herr von Dieſt ſeiner Freude Ausdruck
daß jetzt immer mehr Berufsfiſcher dem Vereine beitreten und
bat alle Mitglieder in dieſer Richtung weiter agitatoriſch thätig
zu ſein

Ueber die Fiſchereiverhältniſſe im anhaltiſchen Elbe und Mulde
gebiete referirte Herr Fiſchermeiſter Köckert Deſſau Nach den
Ausführungen des Redners geht der Ertrag der Fiſcherei dort
ſtändig zurück ſeit 20 Jahren ſei kein Auſſchwung bemerkbar ge
weſen Die Hauptſchuld hieran trage die fortſchreitende Fluß
regulirung durch die namentlich die Elbe aus einem Fluſſe in
eine Verkehrsſtraße umgewandelt ſei Weiter beſchäftigte ſich
Redner mit der Art der Ausſetzung der in Brutanſtalten gezogenen
Fiſchchen und befürwortete die Anlage von Anwachsteichen in
denen die Thierchen bis zum Herbſt des betr Jahres verbleiben
müßten Nach einigen Bemerkungen des Sprechers über die
erner der Schonzeit im anhaltiſchen Elbgebiete und den

rtrag des Lachsfanges in der Mulde einſt und jetzt erklärte Herr
Arens Cleyſingen die Anlage von Aufzuchtteichen ſei ja ſehr
ſchön aber nicht ſo leicht durchzuführen namentlich würden die
ſelben ganz unverhälinißmäßige Koſten verurſachen Herr von
Dieſt trat für die Anlegung künſtlicher Reſervoirs Fiſchhäfen
längs der großen Ströme ein in denen die Fiſche Schutz ſuchenund ruhig laichen können Herr Baurath Sr ünecke hielt in
erſter Linie die Forſtverwaltungen für die Anlage von Zuchtteichen
berufen Herr Kreisdirektor Dr Huhn meinte die anweſenden
Regierungsvertreter würden ſich das hier Gehörte ad notam
nehmen und ſoweit möglich für Erfüllung der geäußerten Wünſche
eintreten Auf Antrag des Herrn v Dieſt wird ſich der Verein
trotz dieſer Verſicherung auch noch formell an die anhaltiſche
Regierung wenden und um möglichſte Beſeitigung der ſog ſtillen
Pilderei während der Schontage bitten Mit der Frage der

n von Fiſchhäfen wird ſich zunächſt der Vorſtand be
ſchäftigen

An Stelle des am Erſcheinen verbinderten Herrn Kunſtmeiſter
artmann Deſſau machte Herr Oberforſtrath Reuß Deſſau

einige kurze Mittheilungen über die fiskaliſche Fiſchbrut
anſtalt in Deſſau Da Herr Dr Schwab Roitzſch welcher
über künſtliche Fiſchzucht ſprechen ſollte durch Krankheit von der
Verſammlung ferngehalten wurde nahm jetzt Herr Arens
Cleyſingen das Wort zu ſeinem Vortrage über die zweckmäßige
Behandlung von Fiſchbrut Redner ſprach über Aus
ſetzung und Fütterung der Brut erklärte die bisher angewandten

uttermittel als meiſt ungeeignet da zu ſchwer verdaulich
leiſchmehl oder leicht dem Verderben ausgeſetzt Eidotter

Empfehlenswerth ſei die Fütterung mit Cruſtaceen
Herr Bauxath Wille Magdeburg berichtete als Oberfiſch

meiſter der Provinz Sachſen über die Schnäpelaufzucht in
Arneburg a Elbe Die dortige unter Leitung des Herrn Fiſcher
meiſters Lüdicke ſtehende Fiſchbrutanſtalt hat im Berichtszahre
aus 32 Mutterſchnäpeln 490,090 Eier gewonnen und befruchtet
Von dieſen ſchlüpften aus 340,000 50,000 Fiſchchen gingen noch
zu Grunde und 290,000 wurden ausgeſetzt Ferner wurden der
Anſtalt noch von der Brutanſtalt Bienenbüitel 3 Millionen Eier
zugeführt wovon aber kaum 2 Million ausgebracht wurden An
Sommerlaich wurden 400,000 Eier ausgebrütet von den Fiſchen
gingen 100,000 verloren 280,000 wurden ausgeſetzt und 20,000 an
die Fiſcherei Ausſtellung nach Berlin geſandt Die Anſtalt iſt
vom Verein bisher mit 800 Mark unterſtützt worden Den
zweiten Theil ſeines Vortrages widmete Herr Wille den be
ſtehenden und projektirten Fiſchpäſſen der Saale und
Mulde Die hohen Wehre der genannten Flüſſe ſind dem
Aufſteigen der Fiſche in hohem Grade hinderlich an der
Saale ſpeziell diejenigen von Kalbe Bernburg Weißen
fels und Köſen Dieſem Uebelſtande iſt einzig durch
die Anlage von Fiſchpäſſen abzuhelfen und man hat
hiermit bereits verſchiedene Verſuche gemacht Bei Calbe wurde
zuerſt ein ſogen Macdonaldpaß erbaut der ſich aber infolge ſeiner
komplizirten Konſtruktion als nicht vortheilheilhaft erwies und durch
den ſogen Diagonalpaß erſetzt wurde Auch Bernburg beſitzt einen

Fiſchpaß über deſſen Artder Referent aber nicht näher unterrichtet war
In Weihenfels wird die Anlage eines Diagonalpaſſes projektirt
desgleichen in Köſen in welch letzterem Orte der erſte Koſten
anſchlag ſich a 11,600 der zweite auf 4000 M belief Ueber
den Werttz der Päſſe iſt man in Fachkreiſen verſchiedener Anſicht

n der Mulde iſt bei Bitterfeld ein Diagonalpaß aufgeſtellt bei
lenburg wird ein ebenſolcher projektirt doch iſt ſeitens der Re

gierung die Bewilligung der Gelder noch nicht erfolgt weil von
verſchiedenen Seiten die Anlage als unnöthig bezeichnet worden
S ſo lange die am Fluſſe gelegenen Fabriken des Königreichs

achſen ihre größtentheils gifligen Abwäſſer in den Strom leiten
und dadurch den Fiſchen den Aufenthalt unmöglich machen Das
deſſauer Wehr beſitzt einen Paß bei Raguhn und Jeßnitz iſt dieAnlage eines ſolchen ſebr wänſchenswertß

r Hartwig Gotha berichtete über Erfahrungen auf dem
Gebiete der Teichwirthſchaft Referent hat gefunden daß
die meiſten Karpfenteiche ſehr verwildert namentlich mit dichtem
Schilf bewachſen ſind Dieſes letztere ſei der Zucht in hohem
Maße hinderlich und müſſe entfernt werden was mit einiger
Energie und Aufwendung geringer Mittel leicht ausführbar ſel
Nächdem Redner die verſchiedenen Arten der Reinigung geſchilderthatte wandte er ſich der Pflege der Fiſche im Leiche zu Als

Futter verwendet Referent in ſeinen 60 Morgen umfaſſenden Um 2 Uhr begann ein Feſtmahl welches wie die VerſammlunFatn die jährlich etwa 150 M an Futterkoſten erfordern Ab m Gaſthof zum Eichenkranz ſtattfand s
ginge von Mühlen Lupinen und gedämpfte Kartoffeln Auch rie allerdings ſchwer zu erlangenden Kürdiskernkuchen ſeien Leipsia 5 Juni Der Centralvorſtand des evangeliſchen
empfehlenswerth Vereins der Guſtav Adolf Stiftung macht bekannt daß

Der nächſte Redner Herr LucasWerbelin hatte ſich das die diesiährige 49 Hauptverſammlung des Geſammtvereins in
leiche Thema zur Behandlung auserwädlt und beſchränkte ſich den Tagen vom 15 17 September 1896 in Deſſau ſtattfinden
m Weſentlichen auf Ergänzungen des vorher Geſagten Ferner wird und ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins zu

regte er an daß auf Vereinskoſten einige Mitglieder zu Herrn zablreichem Beſuche ein Anträge welche auf der Verſammlung
Dr Otto Zacharias in Plön oder Dr Walther in Trachenberg zur Berathung gelangen ſollen ſind ſpäteſtens bis 15 Juli d
geſandt werden möchten um dort die für die Fiſchzucht ſo beabſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens 1 September d J

e en er eeeörma Leweng zu n Dieſer Antrag en rntralvorſtand in Leipzig Thomaskirchhof 25 II anzu
wurde vom Vorſitzenden warm befürwortet und fand beifälligeAufnahme f g x Weimar 7 Juni Die land wirthſchaftliche Central

mee en t e r Raſſen r r h vie im Schilt Saale hreid Herr Baura rünnecke erſtattete ſeinen Be J K yricht über den IV deutſchen Fiſchereirath zu Berün diesjährige Generalverſammlung abhalten Auf der reich
welchem er und Fiſchermeiſter KegelKalbe als Vertreter des baltigen Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des Direktors
Vereins beigewohnt baben Jn Anbetracht der vorgerückten Zeit der Landwirthſchaftsſchule in Zwätzen Dr Hanſen Vorſteher
faßte ſich Referent ſehr kurz und theilte mit daß beſchloſſen des dortigen Darlehns Kaſſenvereins über den heutigen land
worden fei bei der Eiſenbahnverwaltung einen Antrag auf Be wirthſchaftlichen Betrieb in ſeinen Beziehungen zum Kapital
förderung der Fiſchſendungen mit Eilgüter und Perſonenzügen insbeſondere zu den Darlehns Kaſſenvereinen
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estortſ Sulzwerke 8 169,40b28 S uesig Teplitz 1s 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 192 80bzEetteia Farnentebr i 333 023 Bann ohs ger 37 17750 19Fehs Wobstuhl
I spinn o 88,7 do s 5 arienburg Mlawka Jabr 5e h ar 12 h ſer iB 8 en ore eWi u i 22 3609,0b2 nar hen 133 804Keehan Oderberg 9 Div Banx n Rrodit Art b Jfpür Be V ſr 1227208

do Brückenb kon v 7 129,800 Kronpr R 8t sch 4 11 Allg D Kr A Lpz 213,500 6 do St Prior 123,500o do St Pr 150,008 lemberg Czernowitz T 3 Preedener Bank Is8,250 S Zeitzer Par u A 94,006
Hirzehberger Mageb 8 1483,500 Oestorr Nordwestb S Lothaer Privatb I1222560 do do Oblig 106,500

e e en n n h t re eerſ Ger Züdoster mhb a 5aehs iel 7B ehe r c z 22 5 Zwiocauer 110 s00 6 i Zuckerraff Halle 1133,000
udw Löwe Co 20 340,80 l 90 Ausl Bigonb P OvIe n 6 757 yungr Pombrer i I24 Axtlen r ang 2 Terliteer 393 29e ferdebahn 6 179,008 e i b T Stamm Prior B r v rNeuroderKunstanstalt 5 121 49b Waraohau Wien 1 3 Chemn Werkz s Buschtihr B Wadw 110,300

Nordd Eiswerke I 91,40b2 o xhart 12 250 o Vabr Aimmerm 128 00h 0 5 do m 1871 110,300Ormnnibus Geellschaſt 12 250,001 10 GCröllw Papierfabr 216,000 6 do do 1872 110,300Oppein Portl Cem 7,138,50 b Canada Pacifie 2 e 509,70b2 490 do Schldvschr 103,000 a do Gold 104,000
Paasoge 4 90026Gotthardbahn 7, 174,506 2 Döretewitz Rattm 83,0060 5 Dux Bodenbach 108,090
Plerdebahn Breslauer s 181,000 ial Moridionaux 125,5062 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871108,000Saline Salzungen 7 1I112,500 Lättich Lamburg e 40,20620 BStier Vorz A 90,500 5 do do 1874 114,006
Sangerhäaeer Maach 22 22 5 um Pr Har 4 85,0 a Goraor Jutesp u W 103,0,0 a Graz Kötacher idiSchäffer u Walcker 2 1111,250 Schweiz Centralbahn 5 140,306 5 Germania Schw c 5 do Em v 1871 u 72 103,250
Schlesische Cement 10 182,50B do Nordosthahn 6 1309,75b 8ohn 154,000 4 Kaschau Oderberg 90,500Scharen n 13 do Unionbahn 4 92,60 o Häalleschs Str B 90 250 4 Prag Dux Gold 100,350
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